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Ein neues Beteiligungsformat für Deutschland 
„Sit down and talk“ – Nelson Mandela

We transform ideas into realities
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Was ist die TAFEL.RUNDE?
In der Tafelrunde geht es darum, 
wieder miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Schülerinnen und Schüler diskutieren Themen, 
die sie wirklich bewegen – ehrlich, respektvoll 
und auf Augenhöhe. Ohne Noten, ohne 
Leistungsdruck, aber mit Haltung.

Die Tafelrunde ist ein geschützter Raum, in 
dem du lernen kannst, deine Meinung zu 
äußern, zuzuhören und andere Perspektiven zu 
verstehen.

Denn Demokratie lebt davon, dass Menschen 
miteinander reden – auch, wenn sie 
unterschiedlicher Meinung sind.
Was hier im Klassenzimmer beginnt, 
wächst weiter: Die Ergebnisse und Ideen 
der Tafelrunden fließen in Gespräche mit 
Lehrer:innen, Eltern und Politiker:innen ein. So 
wird sichtbar, was junge Menschen denken – 
und was sie sich wünschen.

Mit reden  i s t  ke in  Nebenfach .
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HERAUSFORDERUNGEN

In der Tafelrunde in einem Satz

Die Tafelrunde ist ein Projekt, dass uns dabei hilft, unsere Meinung zu vertreten, 
andere Meinungen zu verstehen und über Politik nachzudenken.

Unzufriedenheit der Gesellschaft

Unzufriedenheit entsteht, wenn man 
das Gefühl hat, dass Politik oder 
Gesellschaft einen vergessen.

Gefahr durch Extremismus

Wenn die Extreme wachsen, verliert die 
Mitte ihre Stimme.

Desinteresse gegenüber Politik

Manche haben das Gefühl, dass Politik 
nichts mit ihrem eigenen Leben zu tun 
hat.

Erziehung

Manchmal übernehmen wir Meinungen 
unsere Eltern, ohne zu prüfen, ob sie 
wirklich zu uns passen.

Verstärkung Populistischer Ansichten 
durch Social Media

Auf Instagram, TikTok und Co. werden 
extreme Meinungen dargestellt, dadurch 
wird Populismus aktiviert, akzeptiert und 
findet anklang in der Gesellschaft.

Hilflosigkeit in der großen Welt 

Wie soll ich etwas ändern – ich bin doch 
eh nur ein Schüler eine Schülerin?

UNSER ANSATZ

Kommunizieren

Die Tafelrunde beabsichtigt einen fairen und konstruktiven 
Meinungsaustausch unter Jugendlichen.

Mit reden  i s t  ke in  Nebenfach .
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Miteinander reden, und zuhören statt nur hören

In der Tafelrunde geht es ums echte Gespräch. Wir hören 
zu, tauschen Gedanken aus und lernen, unterschiedliche 
Meinungen zu verstehen, selbstreflektiert zu verarbeiten 
und Meinungen anderer zu akzeptieren.

Uns ist es wichtig, ein Thema für andere so darzustellen, 
dass wir nach Möglichkeit dieses Thema von allen Seiten 
beleuchten.U
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Zuhören & Verstehen 
Wir hören einander zu.

Austausch statt Streit 
Wir reden miteinander. 
Respektvoll und Fair. 

Selbstreflexion
Wir fragen uns: Wähle ich 
meine eigene Meinung ?

Gemeinschaft & Verantwortung
Wir gestalten gemeinsam eine 

Gesprächskultur, in der jede Stimme 
gleich wichtig ist.

„Sit down and talk“
- Nelson Mandela

THEMA X

UNSERE ZIELE MIT DER TAFEL.RUNDE

Andere Meinungen 
akzeptieren

Selbstreflexion

Eindämmung von 
Extremismus und Hass

Safe Spaces

Veränderung

Politisierung

Förderung Debattenkultur

Gesellschaftsbildung

Unser Ziel: respektvoll diskutieren, eigene Standpunkte hinterfragen und gemeinsam neue Ideen 
entwickeln. So entsteht ein Raum, in dem Kommunikation, Nachdenken und Gemeinschaft wachsen.

✓

✓
✓

✓

✓

✓

✓

✓
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SO FUNKTIONIERT DIE TAFEL.RUNDE

Schulrunden – Die Debatte vor Ort
Auf einen Blick: Die Tafelrunde an der Schule
Methodik: modifizierte Podiumsdiskussion: aktives Auditorium
Dauer: 90 min (zwei Schulstunden)
Themenwahl: Frei - ausgewählt durch Schüler
Klassenstufen: Klasse 9*-13
Wann? Schulzeit, Termine im Klausurplan festgehalten
Ablauf: Einleitende PP, Diskussion, Feedback
Ziel: Austausch der Jüngsten der Gesellschaft untereinander

Euer Beitrag 

Eigenverantwortung – Ihr organisiert die Tafelrunde 

selbstständig an eurer Schule.

Einbindung der Schulsozialarbeit/Lehrer – Damit die 

Tafelrunde nachhaltig an eurer Schule erhalten bleibt, müsst 

Ihr Euch Unterstützer für eure Handlungsvorschläge suchen.

Selbstständige Durchführung – Ihr plant, moderiert und 

gestaltet die Tafelrunde eigenständig.

Materialien & Umsetzung vor Ort – Ihr kümmert euch um 

Räume, Technik und Ablauf.
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Unsere Unterstützung

Platzierung & Planung – Wir helfen euch, die Tafelrunde 

an eurer Schule richtig zu etablieren.      
Ausschreibung & Format – Wir stellen euch Vorlagen und 

Ideen zur Verfügung.

Fragestellungen & Themenhilfe – Wir unterstützen bei der 

Entwicklung passender Themen und Leitfragen.

Plakate & Flyer – Ihr erhaltet Materialien zur Bewerbung 

eurer Veranstaltung.

Begleitung bei der Ausarbeitung – Wir stehen beratend 

zur Seite, wenn ihr euer Thema vorbereitet.

02 Abschlussveranstaltung – Landesweite Demokratiekonferenz 

Tafel.Runde zwischen Schülern  
aus dem ganzen Land

Was wollen Jugendliche?
Regionale Spitzenpolitiker erhalten einen Hefter 
mit den gesammelten Inhalten der jugendlichen 
Meinungen zu gruppierten Themen.

✓

✓

Marktplatz als Hauptveranstaltungsort

Café‘s dienen als kreative Denkräume und bieten Platz für 
spannenden Keynotes und Workshops

Übersetzung für die ganze Gesellschaft

KEYNOTES
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OFFENE GESPRÄCHE MIT DER POLITIK

RÄUME FÜR GESPRÄCHE KREATIVE WERKSTÄTTE
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1. - 3. Quartal
Veranstaltungen

•	 4 - 6 Veranstaltungen in den 
ersten drei Quartalen 

•	 Für jede Tafelrunde werden 
neu Diskutanten ausgewählt 

•	 40-60 Minuten Diskussionszeit 
Faktenbasiertes debattieren 

•	 Nach jeder Veranstaltung 
wird über die digitale 
Feedbackrunde das nächste 
Thema ausgewählt 

4. Quartal
Abschlussveranstaltungen 

•	 Abschlussveranstaltung  
für das ganze Land

•	 Schüler aus ganz MV debattieren über 
ein für sie relevantes Thema

•	 Abschluss der Projektperiode durch 
Gespräch mit aktuellen, regionalen 
Spitzenpolitikern

•	 Übergabe eines Forderungskatalogs 
von Schülern für Politik mit dem Titel: 
„Was fordern Jugendliche?“  
an Politiker

•	 Zustimmung zum Projekt  
•	 ggf. Anpassungen, Ideen 

Konkrete Vorbereitung der 
Erstveranstaltung: 

•	 Veranstaltungstermine 
•	 Veranstaltungsort (Raum) 
•	 Ausschreibung des Themas
•	 Schüler einbinden, vorbereiten 

1. Schulwoche 
Vorstellung des Projektes

„Der Politik aufzeigen 
was Jugendliche denken, 
können und wollen.“

„Wir danken allen Partner für die Möglichkeit frei 
und unabhängig unsere Themen voranzubringen.“UNSERE PARTNER 

Schulen/
Schüler

Wissenschaft & 
Forschung

Politiker:innen 
(kommunal & Land)

Kulturschaffende & 
Prominente

Presse/
Medien

Stiftungen & 
Banken

Wirtschaft/Start-
ups/Sponsoren

Bürgerinitiativen & 
Verein

NGOs / 
Wohlfahrtsverbände

Digitale 
Communities & 

Plattformen

JETZT UNTERSTÜTZEN UND MITGESTALTEN!
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2. Die Abschlussveranstaltung

Der Kern der Abschlussveranstaltung ist eine Tafelrunde mit debattierenden Schülern aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommerns. Zusätzlich planen wir die Abschlussveranstaltung in einer landesweiten 
Demokratiekonferenz für die Gesellschaft zu ummanteln. Dazu planen wir den Marktplatz der 
Landeshauptstadt als Hauptveranstaltungsort und Zentrum zu nutzen.
Die Abschlussveranstaltung bringt Schüler und Politik zusammen. Die Schüler geben in den 
schulinternen Tafelrunden ihre eigenen Argumente, Sichtweisen und Erfahrungen preis, sodass daraus 
ein Forderungskatalog mit dem Titel: „Was wollen Jugendliche?“ entsteht
Des weiteren präsentieren wir unsere Tafelrunde für Schulen und andere lehrende Institutionen 
öffentlich. So geben wir die Gelegenheit die Tafelrunde in einem öffentlichen Rahmen zu verfolgen 
und zu verstehen, indem wir jederzeit für Fragen, Feedback und Kritik zu verfügung stehen.

3. Das Gesellschaftsprojekt / Landesweite Demokratiekonferenz

Die Abschlussveranstaltung ist der Verknüpfungspunkt zwischen der Tafelrunde für Schüler und 
der Tafelrunde für die Gesellschaft. Wir wollen die breite Gesellschaft einladen, ins Gespräch zu 
kommen. Dabei soll eine Problemanalyse und ein bürgerentwickelter Lösungsweg entstehen, der auf 
die konkreten bürgernahen Probleme angewendet werden kann. Zusammen mit Viventure und Politik 
sollen die konkreten Probleme mit den von den Bürgern entwickelten Lösungen umgesetzt werden. 
Damit die Bürger merken, dass es auch mit der aktuellen Politik funktioniert und es keine alternativen 
braucht.

1. Beginn und Verlauf der Tafelrunde

Das Projekt begann im Sportgymnasium Schwerin. Im Raum 401 diskutierten wir über das Thema 
Social-Media und die Tafelrunde fand Anklang bei den Schülern. Aus dem Grund haben wir bei 
unserem Schulleiter Herr Westphal, der politisches Engagement an seiner Schule sehr unterstützt, für 
sechs weitere Veranstaltungen eine Zusage erhalten.
Die Ausweitung für die Tafelrunde ist essentiell für den Wirkungsgrad. Da unsere Ressourcen begrenzt 
sind und die Tafelrunde aus der Landeshauptstadt Mecklenburg-Vorpommerns stammt, konzentrieren 
wir uns zunächst auf dieses Bundesland, wollen aber auch in andere Bundesländer expandieren.
So streben wir aktuell in jedem Landkreis und jeder kreisfreien Stadt eine Einbindung einer Pilotschule 
für den jeweiligen Landkreis / kreisfreie Stadt an. Langfristig wollen wir die Tafelrunde in ganz 
Deutschland nachhaltig etablieren.
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Deutschland erlebt eine Phase wachsender gesellschaftlicher Polarisierung. Immer weniger 
Menschen sind bereit, miteinander ins Gespräch zu kommen. Spätestens die Bundestagswahl 
2025, bei der rechte und linke Parteien deutlich an Einfluss gewannen, hat gezeigt: Wir 
brauchen neue Wege des Dialogs.

Genau hier setzt die Tafelrunde an – ein Projekt von Schülern für Schüler, um Kommunikation 
und Miteinander neu zu beleben. Die Idee entstand am Sportgymnasium Schwerin:

„Ich habe mich gefragt, welches Format es braucht, um Schüler wieder miteinander ins 
Gespräch zu bringen. Mit Unterstützung des Schülerrats – insbesondere von Fidelis Grochau 
und Luis Schünemann – haben wir innerhalb von drei Monaten die erste Tafelrunde entwickelt 
und durchgeführt. Das positive Feedback war für uns ein klarer Auftrag:  

Dieses Format hat Zukunft.“

Aus einer lokalen Initiative ensteht ein gesellschaftliches Projekt, das in immer mehr Städten in 
Deutschlands Fuß fasst – begonnen hat alles im Raum 401 (aktuell 425) des Sportgymnasiums 
Schwerin.

Stimmen aus der ersten Tafelrunde

„Die debattierenden Schüler konnten nicht aufhören – eine Stunde pro Thema war viel zu wenig.“

„Die Tafelrunde steht für einen sicheren Begegnungsraum, den die Mitschüler konstruktiv und 
positiv genutzt haben.“

Luis Schünemann: „Ich freue mich jedes Mal, wenn der demokratische Gedanke aktiv gelebt 
wird. Die Auftaktveranstaltung der Tafelrunde hat gezeigt, wie wertvoll dieses Format ist.“

Milan Schulz: „Trotz des kleinen Podiums war die Tafelrunde konstruktiv und gut organisiert. 
Künftig sollten wir stärker daran arbeiten, die Diskussionen zu verarbeiten, um langfristig 
wirksame Ergebnisse zu erzielen.“

DIE ANFÄNGE DER TAFEL.RUNDE

Herr Westphal: „Das Demokratieprojekt „Tafelrunde“ am Sportgymnasium 
Schwerin ist vollends zu befürworten und unterstützenswert, sehr gerne 
gebe ich als Schulleiter, Raum und Zeit für solche Projekte.“

Die Tafelrunde ist damit mehr als ein 
Schulprojekt – sie ist ein lebendiges 
Modell, wie Demokratie gelernt, 
gelebt und weiterentwickelt wird.

Jannis Bönsel 
Initiator & Leitung Tafelrunde
E-mail: j.boensel@viventure.org
Tel.: +49 159 02842002


